
Wasserwirtschaftliche Maßnahmen 

einer klimaangepassten Stadt-

entwicklung

Prof. Dr.-Ing. Helmut Grüning
Stegerwaldstraße 39 fon +49 (0)2551.962-163 gruening@fh-muenster.de

D-48565 Steinfurt fax +49 (0)2551.962-271 www.fh-muenster.de

2. November 2021



2 von 29

Wasserbewusste Stadtentwicklung

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung

Inhalt

1. Hochwasser und Sturzflut

2. Risiken und Vorsorge

4. Systemkonkurrenz urbanes Grün

3. Wasserbewusste Stadtentwicklung



3 von 29

Hochwasser 
und Sturzflut
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Wasserhaushalt
Jahresniederschlag (© DWD)

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung



5 von 29

Bemessungsniederschlag
KOSTRA-DWD-2010R (© DWD)

Bemessungsniederschlag

D = 15 min

T = 1a (n = 1 a-1)
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Urbane Sturzfluten und Hochwasser
Beispiele

• Kurze und heftige konvektive Ereignisse

• Überlastung der Kanalisation

• Hohe Dynamik – kaum Vorwarnzeiten

• Sachschäden (Gebäude) – selten Tote

• Urbaner Raum/urbane Gewässer (Entlastung)

• Großräumige länger anhaltende advektive Niederschläge

• Ausuferung von Gewässern

• Großräumige Gewässereinzugsbereiche

• Schäden an Gebäuden und Infrastruktur – Todesopfer

• Weniger dynamisch – Vorwarnzeiten
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Starkregen
Kanalabfluss

Kanalisiertes Gewässer mit 

marginalem Trockenwetterabfluss

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung



8 von 29

Textmasterformat bearbeiten

Risiken und 
Vorsorge
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Vorsorge
Zuständigkeiten und Grenzen (DWA-M 119)

Zuständigkeiten:

• Wasserwirtschaft

• Verkehrsplaner

• Stadt- und Regionalplanung

• Stadtklimatologen

• Natur- und 

Landschaftsbehörden

• Gebäudeplaner/Architekten

• Grundstückseigentümer 

(privat)

• Politik

• Meteorologen

• …
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Urbane Sturzflut
Überflutung

Austritt an die Geländeoberfläche resp. Verhinderung des Eindringens in das 

Entwässerungssystem.

(Foto: ACO Passavant GmbH)
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Maßnahme der Risikokommunikation
Starkregengefahrenkarte

Modellierung und Simulation ist 

komplex. Modelle:

• Oberfläche

• Kanalisation

• Gewässer
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Klimaentwicklung
Darauf müssen wir uns einstellen…

Quelle: verändert und ergänzt nach DWA-Themenband „Klimawandel“

• Verstärktes Auftreten von extremen Niederschlagsereignissen 

vornehmlich in den Sommermonaten (Sturzfluten und Hochwasser)

• Im Mittel aber Verringerung der Niederschläge in den 

Sommermonaten und damit geringere mittlere Sommerabflüsse

• Gesteigerte Temperaturen und Zunahme der Sommertage mit 

Temperaturen über 25°C

- Folgen auf den Wasserbedarf

- Auswirkungen auf klimasensible Erkrankungen 

Die 11 global wärmsten Jahre seid 1880 (Daten der NASA) 

2016 2019 2017 2015 2018 2014 2010 2013 2005 2007 2009

www.sheknows.com
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Wasserbewusste 
Stadtentwicklung
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Gewässer im urbanen Raum
Eingezwängt und kanalisiert

Gewässer 

brauchen 

Platz…
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Wasserhaushalt
Wasserhaushaltsgrößen und Prozesse

Vergleichende Gegenüber-

stellung der Prozesse und 

Wasserhaushaltsgrößen des 

lokalen Wasserhaushaltes im 

urbanen Raum (links) und im 

natürlichen Raum (rechts)

Ziel für den urbanen Raum: 

Förderung von

Versickerung

+

Verdunstung
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Bitte nicht…
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Stadtentwicklung
Wasserbewusst planen

Verändert und ergänzt nach DWA-M 102

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung



18 von 29

Wasserbewusste Stadtentwicklung
Blau-grüne Infrastruktur: Parkanlagen und Wasser

https://dgvn.de/meldung/essen-gruene-hauptstadt-europas-2017/

• Grüne Inseln

• Luftdurchlässige Schneisen 

(Luftaustausch)

• Gebäudebegrünung

• Offene erlebbare Gewässer

Parkanlagen mit rd. 2 ha führen zu 

eigenem kühleren Binnenklima.

Kühlende Wirkung strahlt etwa 

200 bis 300 m in den urbanen 

Bereich.
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Multifunktionale Flächen (MUST Städtebau)
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Extensives Gründach: Wirkung

* entspricht system-

bedingt weitgehend 

dem Wasserrückhalt 

(Verdunstung des 

zurückgehaltenen 

Wasseranteils)

UTCI-Index = Anzahl 

der Stunden im Jahr 

mit signifikanten 

Hitzestress
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EAQI European Air 

Quality Index liefert 

Aussage über die 

Qualität der Luft 

abhängig von den 

Parametern Fein-

staub (PM10, PM2,5), 

Ozon (O3), Stickstoff-

dioxid (NO2) und 

Schwefeldioxid (SO2).
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Baumrigole: Multifunktionales Element der Stadtentwässerung
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Bewässerung

Überflutungs-

vorsorge

(Speicherung)

𝑄𝑅 = 𝑟𝐷,𝑛 ∙ 𝐴𝐸,𝑘 ∙ 𝜓

Zufluss

= 𝑓(𝐵𝑎𝑢𝑚+𝐵𝑜𝑑𝑒𝑛
+𝑊𝑒𝑡𝑡𝑒𝑟)

= 𝑓(𝑁,𝐴,… )

Ziele

divergieren

Voller 

Speicher

Leerer 

Speicher

„für Stadthydrologen neu“

(porenreiche 

Substrate)

Pflanzgrube als 

Speicherraum

Bemessung:

DWA-A 117

DWA-A 138

= 𝑓(𝑁,𝐴)

Versickerung

Verdunstung
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Baumrigole: FuE-Projekt BeGrüKlim

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung



23 von 29

Wasserbewusste Stadtentwicklung
Baumrigole: Wirkung
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BeGrüKlim

System ALVEUS
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Systemkonkurrenz
urbanes Grün
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Urbanes Grün - Pflege
Systemkonkurrenz – Infrastruktur

Wurzeleinwuchs
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Platz und Vermüllung
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Vertikale und horizontale Gebäudebegrünung

(A. Schluchtmann)
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Wartung/Pflege/Sicherheit
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Wasserbewusste Stadtentwicklung
Bäume, Äste, Laub…

Prof. Helmut Grüning │     Klimaangepasste Stadtentwicklung

Wartung/Pflege

Einschränkung der 

Entwässerungsfunktion
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Fazit
Wasserbewusste Stadtentwicklung

Maßnahmen reduzieren das Risiko – einen absoluten Schutz kann es nicht geben.

Jedoch: Wasser das versickert und verdunstet trägt nicht zur (unmittelbaren) Überflutung bei.

Blau-grüne Infrastruktur zeichnet sich durch umfangreiche 

ökologische und sozialökologische  Wirkung aus
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Blau-grüne Infrastruktur erfordert

aber Unterhaltungsmaßnahmen.
Wird das teuer? 

Die Beseitigung von Überflutungs-

schäden ist sehr wahrscheinlich 

deutlich teurer.
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